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 Departement Bau und Umwelt    
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8750 Glarus 
 

 

22.08.2022  

 

Antwort zur Vernehmlassung Änderung des Einführungsgesetzes zum Bundesgesetz 
über den Umweltschutz 

 

Sehr geehrter Herr Regierungsrat Kaspar Becker  

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Wir danken für die Möglichkeit, dass wir an der Vernehmlassung betreffend der Änderung des 

Einführungsgesetzes zum Bundesgesetz über den Umweltschutz teilnehmen können.  

 

Grundsätzliches 
Wir unterstützen die Einführung eines Fonds, der die finanziellen Mittel zur Nachsorge von De-

ponien des Typs A und B sicherstellt. Wir erachten es als sinnvoll, dass der Kanton während 

der letzten Betriebsbewilligunsperiode der Deponie vom Deponieinhaber die für die Nachsorge-

arbeiten benötigten Finanzmittel einfordern kann (als verursachergerechtes Vorsorgeprinzip). 

 

Bemerkungen zu Artikel 35a 

Wir begrüssen die Einführung des Artikels 35a in das «kantonale Umweltschutzgesetz». Mit 

diesem zweckgebundenen Nachsorgefonds ist gewährleistet, dass die finanziellen Kosten der 

Nachsorgearbeiten nach dem Abschluss einer Deponie gedeckt sind. 

 

Bemerkungen zur Nachsorgeverordnung 

Wir begrüssen den Erlass einer Nachsorgeverordnung, die die Finanzierung der Nachsorge ei-

ner Deponie des Types A oder B im Rahmen der letzten Betriebsbewilligunsperiode regelt. Wir 

erachten es als sinnvoll, dass die Nachsorge vorzugsweise von der Deponieinhaberin oder von 

einer ihr Beauftragen ausgeführt wird. 
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Antrag zum Bericht 
Uns ist aufgefallen, dass im DAV (die Verordnung zum Sanierungsfonds) der Abgabesatz sehr 

explizit ist: 

Art. 3 Abgabesatz  
1 Die Abgabe beträgt zwei Franken pro losen Kubikmeter bzw. 1.25 Franken pro Tonne Typ B-Material und einen 
Franken pro losen Kubikmeter Typ A- Material. * 
2 Der Abgabeschuldner ist verpflichtet, über die angelieferten Mengen Buch zu führen und auf Verlangen Einsicht 
zu gewähren.  

 

Dies ist in der Nachsorgeverordnung nicht der Fall. Aus diesem Grund wünschen wir uns im 

regierungsrätlichen Bericht erstens eine Beschreibung, wie der Abgabesatz genau festgelegt 

wird und zweitens eine Begründung, warum dies in der Verordnung nicht aufgeführt wird. Wir 

danken Ihnen für die wohlwollende Prüfung und Berücksichtigung unseres Antrages. Je nach 

Begründung behalten wir uns vor, uns zum Abgabesatz direkt im politischen Prozess einzubrin-

gen. 

 

 

Freundliche Grüsse 
 
Grüne des Kantons Glarus  
 

 

 
 

 

   
Cinia Schriber, Landrätin                                          Priska Müller Wahl, Landrätin                 ………       
 
 
 


